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Ob  Cabrio   
oder nicht … 

››  … Hauptsache mit dabei, sagten sich die Youngtimer-Fans. 120 Autos der Bau jahre 
1992 bis 2002 gingen bei der Youngtimer Rallye 2022 „Topless Beautys Convertibles 
Welcome!“ mit auf die Tour. Damit war die siebte Auflage der Serie voll ausgebucht.

Für die teilnehmenden Youngtimer-Teams ging es am 27. August durch die Wetterau in 
Richtung Vogelsberg und wieder zurück in die Klassikstadt. Auf insgesamt 236 Kilome-
tern bot die Strecke tolle Einblicke in die unterschiedlichen Regionen Hessens. Entgegen 
allen Prognosen hat auch das Wetter super mitgespielt.

Bis zur Mittagspause hatten alle bereits die ersten Gleichmäßigkeitsprüfungen 
(GLP) und Jux-Aufgaben wie Ballwerfen in eine Kiste hinter sich und wurden 

im Gasthof Sieberzmühle bei Fulda exquisit und à la carte bekocht. Das 
nächste Highlight wartete gut 40 Kilometer entfernt: der Schottenring, wo 
sich die Bergrennfahrer jedes Frühjahr ein Stelldichein geben.

 Gute Stimmung und Vorfreude auf 2023
Zurück in der Klassikstadt hatten die Teams einiges zu erzählen, und so 
manch einer wurde bei der Siegerehrung angenehm überrascht. Nun freuen 

sich alle bereits aufs nächste Jahr, wenn es auf die achte Youngtimer Rallye 
geht, und wer weiß, ob die Youngtimer nicht vielleicht auch einmal im schönen 

Thüringen starten.

Die Ergebnisse, Fotos und Videos:  ortsclub-portal.de #Youngtimer-Rallye_2022

2 | ADAC INTERN

Das Rennen um die  Punkte 
 Der vorletzte Lauf führte die Elite der Internationalen Deutschen 

SuperMoto Meisterschaft (IDM) nach Schleiz. Dort hatte das Orga-
nisationsteam rund um Anke Haase vom MSC Schleizer Dreieck die 
Naturrennstrecke wie immer perfekt präpariert.

Vom Team des ADAC Hessen-Thüringen waren zehn Fahrer auf der sehr 
anspruchsvollen Strecke im Rennen. Einer von ihnen war Marvin Witter, 
Starter in der Meisterklasse S1. Er hatte im freien Training tatsächlich 
auch ein paar Probleme: „Die Strecke war super vorbereitet, und am 
Ende des Tages hatte ich ein gutes Set-up gefunden, mit dem ich am 
Samstag starten konnte.“ Sein Tempo war gut. Zwischenzeitlich fuhr er 
unter den Top Ten, hatte aber Schwierigkeiten, eine bessere Zeit her-
auszuholen. „Es gibt nur drei oder vier Punkte, an denen man tatsäch-
lich überholen kann, aber dann war es das schon“, so Witter weiter. 
Letztendlich wurde es in Schleiz Platz 18 für ihn.
Trotzdem zeigte Witter sich zufrieden, da es sein erstes Jahr in der S1 
ist. Bei anderen Läufen konnte er sich immer besser platzieren und 
hofft, nächstes Jahr daran anknüpfen zu können.

Auf dem Podium in Schleiz
Beim Punktekampf um die Titelplätze fuhr Markus Class in der S1 aufs 
Podium, gefolgt von Tim Szalai und Jan Dominik Deitenbach (kleines 
Foto). Peter Banholzer kam in Schleiz auf Platz vier. Damit zog er punkt-
gleich mit Deitenbach ins SuperMoto-IDM-Finale am 24. September in 
Oschersleben ein. Für die SuperMoto-Fans blieb es also weiterhin span-
nend.

Die Meisterschaftsstände: supermotoidm.de

Zum guten Gelingen der dies  jährigen Tour trugen 
wieder zahlreiche Ortsclubs bei, denen wir an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön sagen möchten.

https://www.ortsclub-portal.de/fileadmin/ADAC_HTH/Veranstaltungen_und_Cups/Die_Youngtimer_Rallye/Daten_zum_Download/Youngtimer-Rallye_2022_Endergebniss_18_07.pdf
https://supermotoidm.de
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 Pedelec-Tour  mit dem Fuldaer AC
 Mit einem Fahrsicherheitstraining startete auch die Pedelec-Veran-

staltung des Fuldaer AC am 11. September. Zunächst übten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Bremsen, Schaltung und Motor unter-
stützung ihres Rads richtig einzusetzen. Es wurde Slalom um Pylonen 
gefahren und vieles mehr. Danach führte Andreas Ehm vom Fuldaer AC 

Gruppe auf eine entspannte Tour durch das Haunetal. Dies war bereits 
der dritte geführte Ausflug speziell für E-Radfahrer in die  
Region, den der Club in diesem Jahr für seine Mitglieder anbot.

fuldaer-ac.de #gefuhrte-e-bike-touren

›› Am zweiten September-Wochenende ging die Ausbildung „Fit for Pedelec“ 
gemeinsam mit dem Bund Deutscher Radfahrer (BDR) in die letzte Runde für 2022. 
Zwei Tage dauerte der Lehrgang im Fahrsicherheitszentrum Thüringen, und nun sind 
zehn weitere Instruktoren fit, zukünftig Pedelec-Trainings oder -Touren in ihren Ver-
einen anzubieten.

„Für die Mitglieder unserer Ortsclubs ist diese Ausbildung zum Pedelec-Instruktor 
äußerst attraktiv, um das Angebot im Verein zu erweitern und damit neue Zielgrup-
pen als Mitglieder erreichen und gewinnen zu können“, sagt Ralf Kärger. Als Vor-
standsmitglied für den Ortsclub-Bereich Thüringen war es ihm besonders wichtig, 
den Vereinen neue Möglichkeiten zu bieten, sich noch breiter aufzustellen und 
gleichzeitig die Attraktivität des Clubs zu steigern.

Sicher fahren – Unfälle vermeiden
Die Pedelec-Fahrsicherheitstrainings leisten aber auch einen wichtigen Beitrag zur 
Unfallprävention. Pedelecs sind schließlich schneller unterwegs als unmotorisierte 
Fahrräder. Sie sind schwerer und verhalten sich beim Bremsen anders, was die 
Gefahr eines Sturzes erhöht. Genau dem möchten der ADAC und der BDR vorbeugen, 
indem sie durch Trainings das Radfahren mit Motorunterstützung sicherer machen.

Werden 2023 auch wieder „Fit for Pedelec“-Instruktoren ausgebildet?
 „Auf jeden Fall“, sagt Kärger. „Das Interesse unserer Ortsclubs in Hessen und Thü-
ringen war und ist groß, sodass es im kommenden Frühjahr ab März drei weitere 
Termine geben wird.“

ortsclub-portal.de #ausbildungen

Erfolgreiche  
Instruktoren- 
 Ausbildung 

›› Jörg Kerestes (Foto li.) ist ADAC Pannenhelfer in Südhessen und einer der ersten 
„Gelben Engel“, die im Gebiet Darmstadt und Griesheim auf einem Dienst-Pedelec 
mit Anhänger zu einer Auto-Panne fuhren. „Mit dem Pedelec bin ich auf zahlreichen 
Strecken gerade in den verkehrsreichen Tageszeiten schneller am Ziel als mit dem 
Pkw“, sagt Kerestes. 2021 lag die Erfolgsquote der radelnden Pannenhelfer bei knapp 
90 Prozent. 2022 konnten 85 Prozent der liegen gebliebenen Pkw ihre Fahrt fort- 
setzen.

Pannenhilfe auch für Fahrrad und Pedelec
Kerestes und seine Kollegen sind aber auch mit dem klassischen Pannenfahrzeug 
unterwegs und helfen Rad- und Pedelec-Fahrern weiter. Seit dem 1. Juli wurden sie 
bereits zu über 200 Pannenfällen in Hessen mit Fahrrädern oder Pedelecs gerufen. 
„Viele unserer Mitglieder nutzen immer häufiger das Fahrrad und Pedelec. Die 
zunehmende Nachfrage und positive Resonanz zeigen uns, dass diese mit der Mit-
gliedschaft im ADAC ebenfalls abgedeckte Leistung von unseren Mitgliedern gern 
genutzt wird“, sagt Thomas van den Boom, Leiter der Pannenhilfe Südhessen. Die 
Erfolgsquote der Reparatur vor Ort lag übrigens bei über 95 Prozent. Die übrigen 
Räder wurden per ADAC Mobilitätspartner zur nächstgelegenen Fahrrad-Werkstatt 
gebracht.

adac.de #fahrradpannenhilfe

Fahrräder im Fokus 
der  Pannenhilfe 

https://fuldaer-ac.de/portfolio/gefuhrte-e-bike-touren/#main-menu
https://www.ortsclub-portal.de/motorsport/allgemeine-informationen/ausbildungen
https://www.adac.de/services/fahrradpannenhilfe/?sc_camp=471B2B419EF94B4FBA6034F0C1BA361E&utm_source=google&utm_medium=cpc&utm_campaign=mgl_sea_brand_adac-brand&utm_term=adac_fahrrad_pannenhilfe&utm_content=exact&gclid=CjwKCAjwyaWZBhBGEiwACslQo1NvKbRmZ0HoDqUdU3piJvpnVVs26g2uR9G1sjC51d4iyMRloF1NURoC508QAvD_BwE
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 eSport:  Action im Winter

 Doppelsieg  in der 
85-ccm-Klasse

 Bald gehen viele Motorsportgelände in die Winterpause. Ortsclubs, die ihren jugendlichen 
Nachwuchssportlern trotzdem spannende Rennaction bieten möchten, erhalten in der eSports 
Lounge des ADAC Hessen-Thüringen wieder Sonderkonditionen.

Auf den sechs Hightech-Simulatoren in der Frankfurter Klassikstadt erleben die jungen Fahre-
rinnen und Fahrer die Beschleunigung wie in einem echten Rennwagen und spüren jede Boden-
welle auf den Strecken, die ebenso wie die Autos frei wählbar sind. Vorab gibt es ein Fahrer-
briefing. Dann können Trainings und die Rennen starten. Dabei lassen sich sogar Meisterschaften 
für Jugendgruppen durchführen.

Sim-Racing schnuppern in den Herbstferien
Vom 24. bis zum 28. Oktober ist die eSports Lounge des ADAC Hessen-Thüringen täglich von  
11 bis 19 Uhr geöffnet – außerhalb der Ferien freitags zwischen 13 und 19 Uhr.
Weitere Informationen zu den Konditionen für Ortsclubs: sport@hth.adac.de

ortsclub-portal.de #eSports Lounge

›› Unter der Leitung ihres Trainers Collin Dugmore konnten die Fahre-
rin und Fahrer des ADAC Hessen-Thüringen-Teams beim ADAC MX Bun-
desendlauf zeigen, was in ihnen steckt. Bereits in den Vorläufen hatten 
sich drei Fahrer als Sieger in der 85-ccm-Klasse durchgesetzt: Bjarne 
Euler und Luca Frank trotzten den schwierigen Witterungsbedingungen 
und holten sich die ersten beiden Plätze bei den Zehn- bis 16-Jährigen. 
Lennox Willmann vom ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt wurde 
Dritter.

Starke Regenschauer und eine herausfordernde Strecke ließen den Start 
für die Nachwuchs-Crosser in den Klassen 50 und 65 ccm leider buch-
stäblich ins Wasser fallen. Dies war besonders schade, denn sowohl im 
freien Training als auch im Zeittraining haben die acht jungen Fahrer 
des Teams bereits wirklich gute Ergebnisse eingefahren, und es wären 
schöne und erfolgreiche Rennen geworden. Auch die ADAC Hessen-
Thüringen-Starter der 125-ccm-Klasse Jule Kalina und Niklas Ihring hat-
ten Pech, da sie wegen Motorschaden und Krankheit nicht ins Rennen 
gehen konnten.

adac-motorsport.de #adac-mx-bundesendlauf
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 Nachwuchs  beim 
Rallyesprint Cup

 Bei gutem Rallyewetter machten Ende August 18 Teams ihre ersten 
Erfahrungen im Rallyesport. Beim ADAC Clubsport Rallyesprint Cup 
Mitte starteten sie auf dem Ewald-Pauli-Ring des MSC Schlüchtern: 
Dabei ging der siebte Lauf gegen den und der achte Lauf im Uhr-
zeigersinn.

Für einige der jungen und unerfahrenen Fahrer war dies eine große 
Herausforderung: Es gab einige Leitplankenkontakte und Verbremser, 
sodass die Servicecrew einiges zu tun bekam, die beiden vom ADAC 
Saarland zur Verfügung gestellten, identischen Suzuki Swift GTI wieder 
flott zu machen. Dennoch sammelten die Pilotinnen und Piloten bei den 
beiden jeweils 14,2 Kilometern Rallyesprints ebenso viel Erfahrungen 
wie ihre Beifahrerinnen und Beifahrer.

Bei einigen Teams sahen Talent-Scout Rallyesport Horst Rotter und 
Edgar Kanstein, Referent des ADAC Hessen-Thüringen für den Automo-
bilsport, aber auch absolute Top-Leistungen bei den ersten Rallyeschrit-
ten. Und am Ende hat es allen Beteiligten jede Menge Spaß gemacht.

ortsclub-portal.de #adac-clubsport-rallye-sprint-cup-2022

mailto:sport%40hth.adac.de?subject=Anfrage%20N%C3%BCrburgring%20eSports%20Lounge
https://www.ortsclub-portal.de/index.php?id=3051
https://www.adac-motorsport.de/adac-mx-bundesendlauf/news/2022/packende-rennen-und-herausfordernde-bedingungen-beim-adac-mx-bundesendlauf
https://www.ortsclub-portal.de/veranstaltungen-und-cups/adac-clubsport-rallye-sprint-cup-2022
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 Vollgas  auf der Grasbahn

Drei Fragen an   
 Julian Puffe  

 Nach einem Mofarennen und 
einer Race-Warm-up-Party am 
Freitagabend ging es am 6. und 
7. August richtig rund: mit spek-
takulärem Rennsport beim 60. 
Internationalen ADAC Gras-
bahnrennen. Über 50 Fahrer 
bzw. Teams aus fünf Nationen 
ließen auf dem bestens vorbe-
reiteten Gelände an der Sankt-
Georgs-Brücke buchstäblich die 
Fetzen fliegen.

Internationale und nationale Spitzenbesetzungen im Seitenwagen, bei 
den Speedway-Solisten, Enduro und Speedcars boten den Besucherin-
nen und Besuchern beim MSC Melsungen spannende Rennläufe und 
eine Show der Extraklasse.

Die MSC-Clubfahrer waren natürlich ganz weit vorne mit dabei: Paul 
Cooper fuhr beim internationalen Solo auf Platz vier. Manfred Knappe 
und Gareth Hickmott belegten beim nationalen Solo die Plätze eins und 
zwei. Bei den Gespann Masters holten sich Oswald Bischoff mit Mario 
Siebert Platz drei, gefolgt von Udo Poppe und Martin Weick. Manfred 
Knappe kam bei den Enduro-Fahrern vor Stephan Körner als Erster ins 
Ziel.

msc-melsungen.de #ergebnisse

  ›› Julian Puffe ist eine feste Größe bei der Internationalen Deutschen Motorrad-
meisterschaft (IDM). Beim Rennen in Assen Mitte August rutschte der bis dahin 
Dritte in der IDM Königsklasse Superbike im ersten freien Training in einer Kurve 
aus und zog sich Brüche an Schien- und Wadenbein zu.

   Herr Puffe, wie geht es Ihnen gut einen Monat nach dem Unfall?

     Ich habe es gut weggesteckt, da es die erste große Verletzung in den zwölf Jahren 
ist, in denen ich Rennsport betreibe. Man weiß ja, dass dies irgendwann kommen kann. 
Natürlich ärgert es mich, denn es wäre dieses Jahr recht viel drin gewesen. Aber es bringt 
auch nichts, sich darüber aufzuregen. Ich muss darauf hintrainieren, nächstes Jahr wie-
der fit einzusteigen.

   Wann hoffen Sie, wieder trainieren zu können?

  
   Gerade der Straßenrennsport ist im Winter schwierig zu trainieren. Daher habe ich 
genügend Zeit, mein Bein heilen zu lassen. Ende des Jahres möchte ich wieder Motocross 
fahren und ab Januar in südlichen Ländern wieder auf der Straße, um in der nächsten 
Saison voll da zu sein und anzugreifen.

   Würden Sie im kommenden Jahr etwas anders machen?

    Eigentlich nicht. Ich bin schon einige Jahre dabei und habe meine Abläufe opti-
miert. Mit meiner Arbeitsweise bin ich sehr zufrieden, und beim German Endurance 
Racing Team (GERT56) sind wir richtig gut eingespielt. 

  Herzlichen Dank für das Interview, Herr Puffe. Wir wünschen Ihnen weiterhin gute Bes-
serung und freuen uns auf erfolgreiche Rennen in 2023. 

 julian-puffe.com und facebook.com #julianpuffeofficial

Auf den 32. Schottenring Grand-Prix (GP) hatten die Fans des histo-
rischen Motorrad-Straßenrennsports zwei Jahre warten müssen. Doch 
es hat sich gelohnt: Eine internationale Top-Besetzung mit Gespannen 
und Solomotorrädern ging bei den Gleichmäßigkeitsrennen auf dem 
1,4 Kilometer langen Stadtkurs an den Start.

Tausende Zuschauer waren angereist, um die Zweiräder von der Antik-
klasse aus den 1910er- bis 1930er-Jahren bis zu Maschinen aus den 
1970er-Jahren so zu erleben, wie es auf keiner anderen Rennstrecke 
möglich ist. Beim Showlauf der IDM Sidecar-Meisterschaft begeisterten 
außerdem der amtierende Weltmeister Tim Reeves und die amtieren-
den Deutschen Meister Josef Sattler und Luca Schmidt. Ein echtes High-
light für die Fans.

Getreu dem MSC-Motto „Tradition bewahren – Zukunft gestalten“ star-
tet vom 7. bis zum 9. Oktober am Fuße des Hoherodskopfs bereits der 
nächste GP des Clubs: dieses Mal der 24h Eco Grand Prix „Rund um  
Schotten“.

schottenring.de

 Satter Sound  
am Schottenring

Julian Puffe hat die weiteren 
IDM Rennen nach seinem 
Unfall in Assen im Livestream 
verfolgt und die Fahrweise der 
anderen Piloten genau analy-
siert. Natürlich wäre er lieber 
im Top-Feld mit dabei gewesen, 
als nur Zuschauer zu sein.

https://www.msc-melsungen.de/de/ergebnisse-60-internationales-grasbahnrennen/
https://www.julian-puffe.com
https://www.facebook.com/julianpuffeofficial
https://www.schottenring.de/index.php


 Rutschige  Rennen
›› In der Nacht vor dem sechsten Lauf zur DRX Deutschen Rally-
cross Meisterschaft hat es geregnet. Der Ewald-Pauli-Ring des 
MSC Schlüchtern, der aus 40 Prozent Asphalt und aus 60 Pro-
zent Schotter besteht, verlangte daher den Rallycrossern eini-
ges ab.

„Die Strecke war heute Morgen superrutschig. Damit hatte 
jeder gerechnet“, sagte Nina Riese aus dem ADAC Hessen- 
Thüringen-Team, die bei den DRX Rookies startete. „Die Atmo-
s phäre war spannend und superstill, da jeder sich darauf kon-
zentrierte, sich beim Fahren nicht zu drehen.“ Am Ende des 
Tages wurde es Platz sieben für die Pilotin des KMC Kassel. Der 
siebte Lauf bei der Doppelveranstaltung am Sonntag lief deut-
lich besser für Riese, und sie fuhr auf Platz vier in ihrer Klasse.

Alle Ergebnisse: dmsb-sport.de

Veranstaltungs-  
 vorschauen  

›› Im zweiten freien Training der Internationalen Deutschen Motorradmeisterschaft (IDM)  
stürzte Leon Langstädtler am 23. September auf dem Hockenheimring und verstarb noch vor 
Ort.

Der talentierte Superbike-Pilot war Mitglied des AMC Idstein und geförderter Fahrer im ADAC 
Hessen-Thüringen-Team. Sowohl im Ortsclub als auch im Regionalclub wird er eine große Lücke 
hinterlassen. Der ADAC Hessen-Thüringen ist stolz darauf, dass er den stets freundlichen, positiv 
gestimmten und loyalen Fahrer ein Stück auf seinem Weg begleiten durfte. Langstädtler wurde 
nur 24 Jahre alt.

Wir trauern um Leon Langstädtler. Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind bei seinen 
An gehörigen und seinen Freunden.

 Trauer  um Leon Langstädtler
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15.10.2022 8. ADAC Herbstfahrt ,,ORI-Lahn-Dill“

Der AC Wetzlar lädt zur herbstlichen Orientierungsfahrt 
in den Lahn-Dill-Kreis ein. Für Old- und Youngtimer wird 
es eine Sonderwertung geben.
ac-wetzlar.de

22.10.2022 ADAC Kart Youngster Cup

Die Kart-Youngster starten in Harsewinkel zu ihrem  
siebten und damit vorletzten Lauf in dieser Saison.
adac-sport.com #ADAC_Kart_Youngster_Cup

23.10.2022 Sternfahrt nach Kassel

Zum Abschluss des Heimatwettbewerbs steht beim 
KMC Kassel und dem MSC Espenau-Vellmar 75 die 
beliebte Sternfahrt auf dem Programm.
kmckassel.de #termine

30.10.2022 Automotive ADAC Automobilslalom

Beim AMC Grünberg finden die 49. und 50. AKL Auto-
motive ADAC Automobilslaloms als Doppelveran- 
staltung statt, die zur Meisterschaft des ADAC Hessen-
Thüringen zählt.
amc-gruenberg.de

05.11.2022 53. Nachtorientierungsfahrt

Unter dem Motto „Nachts sind alle Straßen grau“ geht 
es beim MSC Rodenstein Fränkisch-Crumbach auf die 
53. Auflage der Nachtorientierungsfahrt.
msc-rodenstein.de

Alle Veranstaltungstermine des ADAC Hessen-
Thüringen und seiner Ortsclubs finden Sie im:

ortsclub-portal.de

https://www.dmsb-sport.de/16_ADAC_Rallycross_Schluechtern_12489/
https://ac-wetzlar.de/?p=2852
https://www.adac-sport.com/ADAC_Kart_Youngster_Cup_7_Lauf_Harsewin_2304/TW_ON_Teilnehmerliste.php
https://www.ortsclub-portal.de/cal-ajax?customBackPid=1623&customNextPid=0&tx_sfeventmgt_pievent%5Baction%5D=detail&tx_sfeventmgt_pievent%5Bcontroller%5D=Event&tx_sfeventmgt_pievent%5Bevent%5D=7716&cHash=a1d6ef5b2ff38b443de5653f132c53d1
https://www.kmckassel.de/termine/
https://www.ortsclub-portal.de/cal-ajax?customBackPid=1623&customNextPid=0&tx_sfeventmgt_pievent%5Baction%5D=detail&tx_sfeventmgt_pievent%5Bcontroller%5D=Event&tx_sfeventmgt_pievent%5Bevent%5D=7718&cHash=211c0778159b955039fa19202df25b3f
https://www.amc-gruenberg.de
https://www.ortsclub-portal.de/cal-ajax?customBackPid=1623&customNextPid=0&tx_sfeventmgt_pievent%5Baction%5D=detail&tx_sfeventmgt_pievent%5Bcontroller%5D=Event&tx_sfeventmgt_pievent%5Bevent%5D=7720&cHash=804d0a20056448b8168ce59b30652b29
http://www.msc-rodenstein.de/Startseite.html
https://www.ortsclub-portal.de
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Einfach   
 einsteigen 

 Mit 15 Jahren Auto fahren und Spaß in einem 
OPEL Corsa haben? Kein Problem. Am 22. Oktober 
findet der Fahrsichtungslehrgang für die ADAC 
Slalom-Youngster-Cup Saison 2023 statt.

Für 15 Einsteigerinnen und Einsteiger ab dem Jahr-
gang 2007 ist der Lehrgang in Hessisch Lichtenau 
die Chance auf einen kostengünstigen Start in den 
Motorsport. Denn der ADAC Hessen-Thüringen 
stellt für die Cup-Saison drei slalomfertige OPEL 
Corsa zur Verfügung.

Im kommenden Jahr sind mindestens zehn Veran-
staltungen in Hessen und Thüringen geplant, – vor-
aussichtlich werden es aber wieder 16 sein. Und 
natürlich sind beim Slalom-Youngster-Cup nicht 
nur junge Fahrer, sondern auch Fahrerinnen herz-
lich willkommen.
Im Frühjahr 2023 gibt es übrigens die nächste 
Chance, in ein Slalomauto einzusteigen:

ortsclub-portal.de #adac-youngster-cups

Viel Erfolg beim Kartslalom Bundesendlauf!
Knapp 100 der besten Fahrerinnen und Fahrer aus dem Regionalclubgebiet traten 
im September bei den bei den Endläufen der ADAC Kartslalom-Meisterschaft  
Hessen-Thüringen an. Dabei sicherten sich die besten drei der Klassen eins bis fünf 
ein Startplatz beim Kartslalom Bundesendlauf am 8. und 9. Oktober in Friedrichs-
hafen am Bodensee.

ortsclub-portal.de #jugendsport

›› Bernd Mötz ist Bereichsleiter für den Slalom-Sport. Er selbst war zwischen 1974 und 1982 
bei Orientierungsfahrten, beim Bergrennen und im Slalom aktiv. 2005 rief der ADAC Hessen-
Thüringen den Youngster-Cup ins Leben. Heute ist das Team des Regionalclubs bei den 
Bundesendläufen das erfolgreichste in Deutschland.

  Wie lief der ADAC Slalom-Youngster-Cup 2022?

    Bis jetzt hervorragend. Wir hatten 29 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Das sind 
sehr viele im Vergleich zu anderen Regionalclubs, und diese Starterzahlen halten wir 
schon seit Jahren. Auch in dieser Saison kommt die Zusammenlegung zu Doppelveran-
staltungen supergut an. So können die jungen Menschen zwischen 15 und 28 Jahren die 
Zeit zwischen den Cup-Terminen für andere Freizeitaktivitäten nutzen, und es fallen 
weniger Spritkosten für die An- und Abreise an.

  Was waren die Highlights der Saison?

    Ein Höhepunkt bislang war der Slalom-Vergleichswettbewerb zwischen dem ADAC 
Hessen-Thüringen und dem ADAC Ostwestfalen-Lippe/Weser-Ems. Diese Vergleichswett-
bewerbe haben seit 2008 Bestand, um zu sehen, wie stark Teilnehmer aus anderen Regi-
onalclubs fahren. Die Idee dazu entstand damals bei dem Zusammentreffen mit einem 
ehemaligen Konkurrenten aus meiner aktiven Slalom-Zeit.

  Ein weiteres Highlight folgt dann Mitte Oktober: der ADAC Automobilslalom Bundesend-
lauf und die dmsj Deutsche Junioren Slalom Meisterschaft in Saarbrücken.

   Im Slalom-Youngster-Cup dürfen bereits 15-Jährige fahren. Übt das für den  
Straßenverkehr?

    Sie lernen mit Sicherheit einen guten Umgang mit vierrädrigen Fahrzeugen und 
sicheres Fahren. Wenn sie den Führerschein machen, sparen die Youngster die eine oder 
andere Fahrstunde, weil sie zum Beispiel bereits das Anfahren und Ausweichen mit einem 
Pkw recht gut können.

   Was erwartet die Youngster-Cup-Teilnehmenden in der kommenden Saison?

    Nächstes Jahr planen wir in Hessen und Thüringen wieder 16 Veranstaltungen, 
d. h. acht Doppelveranstaltungen, ein. Dabei haben die Pilotinnen und Piloten immer die 
Möglichkeit, sich für die Deutsche Junioren Slalom Meisterschaft und den Bundesendlauf 
zu qualifizieren, wenn sie in der Gruppe der Einsteiger oder Rookies auf einen der ersten 
drei Plätze fahren.

   Wie sieht es mit Trainings für den Slalom-Youngster-Cup aus?

    Normalerweise gibt es für die Fahrerinnen und Fahrer unseres Teams ein Training 
mitten in der Saison und eines vor den Deutschen Meisterschaften. Aber viele Ortsclubs 
haben sich eigene Autos angeschafft, um kontinuierlich Trainingsmöglichkeiten anbieten 
zu können. Das Ergebnis sieht man auf der Strecke, denn die Leistungen der jungen  
Leute, die regelmäßig trainieren, gehen stetig nach oben.

  Herr Mötz, vielen Dank für das angenehme Interview und die Einblicke in den ADAC 
Slalom-Youngster-Cup. Wir wünschen dem ADAC Hessen-Thüringen-Team viel Erfolg zum 
Saison-Finale in Saarbrücken!

 ortsclub-portal.de #adac-youngster-cups

 Erfolgreich  
unterwegs
Interview mit Bernd Mötz

Bernd Mötz fuhr früher selber 
Automobil-Slalom, heute sind 
seine Söhne erfolgreich in dem 
Sport unterwegs.

https://www.ortsclub-portal.de/veranstaltungen-und-cups/adac-youngster-cups
https://www.ortsclub-portal.de/motorsport/sportarten-im-ueberblick/jugendsport
https://www.ortsclub-portal.de/veranstaltungen-und-cups/adac-youngster-cups#panel-9205-1


›› Das Stichwort Diversity begleitet uns im Alltag, am Arbeitsplatz und auch 
im Verein. Es bedeutet Vielfalt und meint die Vielfalt der Menschen in der 
Gesellschaft – ganz unabhängig von Alter, Geschlecht, sozialer Herkunft und 
vielem mehr.

Für Vereine wie unsere Ortsclubs ist genau diese Vielfalt ein großer Gewinn. 
Denn sie macht das Vereinsleben interessant, inspiriert zu neuen Ideen und 
Lösungsansätzen, die sich positiv auf die Zukunft des Vereine auswirken 
können. Dabei gibt es viele Möglichkeiten Diversity im Ortsclub zu leben:  
zum Beispiel indem Vereinsfunktionen auch für junge Menschen geöffnet 
und attraktiv gestaltet werden. Angebote für benachteiligte Personengrup-
pen zu erarbeiten, wie es der ADAC Hessen-Thüringen mit der inklusiven 
E-Kart-Slalom-Trophy vorlebt, gehören ebenso dazu wie interkulturelle Brü-
cken zu schlagen. Dies alles macht ein vielfältiges und erfolgreiches Diver-
sity Management im Verein aus.

Vielfalt des ADAC in der Einheit
Beim ADAC arbeiten übrigens Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 40 Nati-
onen. Und genau diese Vielfältigkeit jedes Einzelnen macht den einen ADAC 
aus. Also: macht mit!

Hoch lebe die  Vielfalt 

Mitgliederverwaltung leicht gemacht
Ortsclubs, die ihre Mitgliederverwaltung über das Internet-Portal  
ortsclub.adac.de vornehmen, sparen Zeit und Arbeit. Die Verantwort- 
lichen in den Vereinen haben stets einen aktuellen Überblick über Mit-
gliedschaften oder Ehrungen – und auch die Ortsclub-Mitgliedermel-
dung, die bis zum 15. Januar abgegeben werden muss, ist ohne Aufwand 
erledigt.

ortsclub.adac.de/oc-online-verwaltung

Fortbildungs- 
 herbst  
Die Motorsport-Saison geht langsam zu Ende und die Seminar-
Saison fängt an. Hier sind die neuen Angebote zur Online-Fort-
bildung für unsere Ortsclubs in Hessen und Thüringen:

 19. Oktober

Haftung im Verein
Wer haftet im Verein oder Schadensfall? Und wie sieht es mit 
der Vorstandshaftung oder einer Haftungsbeschränkung aus? 
Um diese Themen geht es in der Fortbildung von Vereinsprak-
tiker und Referent Stefan Wagner aus Dresden.

  2. November

Die wichtigsten Vereinsversicherungen
Frank Jühe aus Warstein ist Versicherungsfachmann und weiß, 
welche Versicherungen für Vereine sinnvoll sind. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erfahren außerdem mehr über 
Zusatzversicherungen – von  Rechtsschutz über nicht zugelas-
sene Fahrzeuge bis hin zu Schadensmeldungen.

Alle Online-Fortbildungen starten um 18:30 Uhr und dauern 
etwa 60 bis 90 Minuten.

Anmeldung per Mail an: ortsclub@hth.adac.de

Gemeinsam gegen Raser
Zum Schulstart hat die Polizei in Hessen und Thüringen Schulen 
und Schulwege wieder besonders im Blick: Bei der Verkehrs-
sicherheitsaktion „Blitz für Kids“ waren auch der Marburger 
AC und der 1. PMSC Erfurt (Foto re.) gemeinsam mit der Polizei 
vor Ort, um Verkehrsteilnehmer, Schul kinder und Eltern für die 
Gefahren im Straßenverkehr zu sensibilisieren.
Es gab Geschwindigkeitsmessungen und gezielte Kontrollen. 
Dabei verteilten die Kids neben einigen gelben Karten auch 
ganz viele grüne Karten mit einem großen Dankeschön für vor-
bildliches Fahren.

8 | ADAC INTERN

https://ortsclub.adac.de/oc-online-verwaltung/Account/Login?ReturnUrl=%2Foc-online-verwaltung%2F
https://ortsclub.adac.de/oc-online-verwaltung
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Trends beim  Reisen 
›› Mit der Corona-Pandemie hat sich unser Reiseverhalten geändert: Menschen bleiben mehr im eigenen 
Land, setzen sich ins Auto anstatt ins Flugzeug. Anja Kirig, Zukunftsforscherin für die Bereiche 
Tourismus- und Freizeitkultur, erklärt, wie sich der Urlaub zukünftig verändern wird. Sie 
beschäftigt sich beim Zukunftsinstitut, einem der einflussreichsten Think Tanks der euro-
päischen Trend- und Zukunftsforschung mit Sitz in Frankfurt/Main und Wien, mit den 
Megatrends des Reisens.

Frau Kirig, gibt es konkrete Reiseziele, die in den kommenden Jahren besonders 
gefragt sein werden?
„Ja, dies sind Urlaubs-Orte und -Formen, welche die an Bedeutung zunehmenden 
Grundbedürfnisse wie Sicherheit, Individualisierung oder Temperaturen aufgrund 
von Klimawandel/Hitze auch im Kontext einer alternden Gesellschaft zufriedenstel-
lend beantworten. Hierzu zählt der Urlaub außerhalb klassischer Ferienzeiten, dafür 
ein Sommerurlaub in der eigenen Region oder in Nordeuropa, Skandinavien. Megat-
rends wie New Work, sprich neue Arbeitskulturen, ermöglichen mehr Freiräume, ein 
Megatrend wie Neo-Ökologie lässt gleichzeitig ein Umdenken bzgl. Ziel und Zeitpunkt 
der Reise relevant werden.“

Laut Kirig spielen auch Gesundheit, Nachhaltigkeit und Individualisierung zunehmend eine 
wichtige Rolle bei der Planung und Gestaltung von Urlauben. So fließen Sport und Bewegung in 
Urlaubsentscheidungen hinein. Luft nach oben sieht sie auch beim Camping-Boom.

Wie Reisetrends erstellt werden und welche Auswirkungen zum Beispiel die kontinuierlichen
Inflationsmeldungen auf Reisegewohnheiten bzw. -angebote haben, lesen Sie im Regionalmagazin 
der ADAC Motorwelt 4/22, das ab November erscheint: adac.de #motorwelt/das-clubmagazin

 Im Oktober unterstützt der ADAC Hessen-Thüringen wieder die Verkehrssicherheitsaktion des Radio- 
senders hr3, um für mehr Aufmerksamkeit im Straßenverkehr zu sorgen. Denn allzu oft wird mit dem Handy 
am Ohr oder in der Hand telefoniert, obwohl es nach der Straßenverkehrsordnung verboten ist. Auch das 
WhatsApp-Schreiben ist keine gute Idee.

 Denn: Wer nur für zwei Sekunden aufs Handy schaut, fährt bei 
einer Geschwindigkeit von 50 km/h rund 30 Meter blind. Experten 
schätzen, dass auf deutschen Straßen jeder zehnte Unfall auf 
Ablenkung zurückzuführen ist.
Bei Verstoß gegen das Handyverbot beim Führen eines Kraftfahr-
zeugs drohen daher ein Bußgeld von 100 Euro und ein Punkt in 
Flensburg. Im Falle einer Gefährdung liegt die Strafe noch höher. 
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder E-Bikes bis zu 45 km/h gelten  
übrigens die gleichen Bußgelder wie für Kraftfahrzeuge. Pedelecs 
bis zu 25 km/h zählen noch als Fahrrad, ein Verstoß zieht somit 
ein Bußgeld von 55 Euro nach sich.

 Ausnahmen für die Handy-Nutzung
Werden Smartphone & Co. weder aufgenommen noch in der Hand 
gehalten und befinden sich in einer Halterung, dürfen sie z. B. als 
Navi genutzt werden. Dann muss das Handy im Auto, aber außer-
halb des Sichtfeldes fest in dieser Halterung angebracht werden 
und beim Fahrrad in der Mitte des Lenkers, damit es nicht beim 
Bremsen stört.

hr3.de #aktionen/kopf-hoch
und
adac.de #hessen-thueringen/kopf-hoch

Im Straßenverkehr ist es kaum zu übersehen: 
Linienbusse in Frankfurt, Offenbach, Darmstadt, 
Wiesbaden, Fulda und Kassel transportieren die 
Botschaft der Verkehrssicherheitsaktion von hr3 
und dem ADAC Hessen-Thüringen.

„Kopf hoch. 
Das  Handy  kann warten“

https://www.adac.de/der-adac/motorwelt/das-clubmagazin/
https://www.hr3.de/aktionen/kopf-hoch--das-handy-kann-warten-handy-am-steuer-ist-gefaehrlich,kopf-hoch-das-handy-kann-warten-102.html
https://www.adac.de/der-adac/regionalclubs/hessen-thueringen/sicherheit-mobilitaet/kopf-hoch/
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›› Hohe Pendlerströme, wachsender Lieferverkehr und der Wunsch nach mehr Raum für Radfahrer sind eine 
Herausforderung für die Kommunen. Auch der Parkdruck steigt. Dabei ist das Parken aus Sicht des ADAC ein 
Schlüsselfaktor für das Gelingen des Mobilitätswandels und Thema der diesjährigen Expertenreihe.

„Um dem Mangel an Stellplätzen im öffentlichen Straßenraum entgegenzuwirken, ist es notwendig, die vorhan-
denen Plätze durch Parkraummanagement und mit Hilfe von Digitalisierung flexibler und effektiver zu nutzen“, 
sagt Jürgen Lachner, Vorstandsmitglied für Verkehr, Umwelt und Technik des ADAC Hessen-Thüringen. Bei den 
Veranstaltungen wurden die Ergebnisse einer Untersuchung zum Parken aus der Perspektive der Auto-, Motor-
rad-, Rad- und Wohnmobilfahrer vorgestellt und mit Fachleuten über Lösungsansätze diskutiert.

Am 9. November findet der letzte Termin der Expertenreihe online im Livestream statt.

adac.de #fachveranstaltungen

Zeit zum  Umparken! 

 Mehr private  E-Autos
›› Der Umstieg auf E-Autos läuft. Dies ergab eine aktuelle Marktfor-
schung der ADAC SE. Seit Anfang 2021 habe sich die Anzahl der privaten 
E-Autos in Deutschland verdoppelt. In den kommenden drei Jahren 
möchte sich sogar jeder Zweite, der die Anschaffung eines Privatwa-
gens plant, entweder ein E-Auto oder ein Hybrid-Fahrzeug zulegen. Zur 
Finanzierung ist das Leasing wegen hoher Flexibilität offensichtlich 
attraktiv. Laut der Umfrage sind insgesamt sieben Prozent der privaten 
Pkw im heutigen Bestand geleast – der Anteil von E-Autos ist mit 23 
Prozent dabei deutlich höher als bei Verbrenner-Fahrzeugen. Dies soll 
auch bei Anschaffungen in den nächsten drei Jahren der Fall sein.

adac.de #elektroauto-studie

›› Von der aktuellen ADAC Spritpreise App profitieren jetzt auch die 
Fahrerinnen und Fahrer von E-Autos. Europaweit sind ab sofort rund 
82.000 Elektrosäulen mit 220.000 Ladepunkten abrufbar, und das 
Suchergebnis lässt sich nach kW-Leistung, Steckertypen, Bezahlarten 
und Betreibern filtern. 
Auch für Verbrenner-Pkw bietet die App neue Features, wie die fünf 
günstigsten Tankstellen entlang einer eingegebenen Route, weitere  
Filterfunktionen oder das Bezahlen des Sprits per Smartphone vom 
Auto aus.

Kostenlos erhältlich in folgenden Stores:

Spritspar-App jetzt  
auch für  E-Autos  

›› Beim Finale des bundesweiten Wettbewerbs „ADAC Camper 
des Jahres“ holten sich Karl-Josef und Conny Döpgen aus Usin-
gen in Hessen den dritten Platz. Insgesamt sieben Teilnehmer 
hatten sich bei regionalen Vorentscheiden während der ADAC 
Camping Days im Juni oder per Wildcard für das Finale auf der 
weltweit größten Campingmesse „Caravan Salon“ qualifiziert, 
die am ersten September-Wochenende in Düsseldorf stattfand.

In sechs Disziplinen mussten die Finalisten ihre Camper-Quali-
täten unter Beweis stellen: von Fahrübungen mit dem Wohn-
mobil bis zum Aufbau von Zelt und Liegestühlen auf Zeit. Dabei 
ging der erste Platz an Dennis Picciuto aus Karlsruhe, Platz zwei 
an Oliver und Patricia Schnitzke aus Grevenbroich.

Für alle, die schöne neue Reiseziele und Stellplätze für Camper 
entdecken möchten:

adacreisen.de und pincamp.de

Deutschlands  
 beste Camper 

https://www.adac.de/der-adac/fachveranstaltungen/
https://www.adac.de/der-adac/ueber-uns-se/aktuelles/elektroauto-studie/
https://www.adacreisen.de/autos-wohnmobile/wohnmobile?s_kwcid=AL!8561!3!319994099669!p!!g!!adac%20caravan%20mieten&ecid=sea_681904044_nn_google_nn_text-ad_38580339047_p&gclid=Cj0KCQjwyOuYBhCGARIsAIdGQROzdipe8NHenrfuo7Lh0rTij5QY1IVRwEW1F2ATnIJL9X2g5cYe-SQaAhJNEALw_wcB
https://www.pincamp.de


Besuch von  
 Innenminister Maier 

 Die Crew des ADAC Rettungshubschraubers „Christoph 
70“ bekam am 18. Juli Besuch von Thüringens Innenminis-
ter Georg Maier (li.) und Dr. Hilmar Siebert, Vorstandsmit-
glied für Tourismus im ADAC Hessen-Thüringen (re.). Die 
Besichtigung der Station war verbunden mit einer ersten 
Zwischenbilanz: „Christoph 70“ flog im ersten Halbjahr 
bereits 610 Einsätze in ganz Thüringen. Neben Rettungs-
einsätzen kümmerten sich die Gelben Engel der ADAC 
Luftrettung auch um Patientenverlegungstransporte. Seit 
Übernahme des Flugbetriebes in Jena 1998 kamen bislang 
insgesamt über 30.000 Rettungseinsätze zusammen.
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 Biker  willkommen!
›› Bevor das eine oder andere Motorrad ins Winterlager 
geht, wird noch einmal eine schöne lange Tour geplant. 
Wer dazu die passenden Übernachtungsmöglichkeiten für 
sich und sein Bike sucht: In Thüringen und Hessen wurden 
weitere motorradfreundliche Hotels zertifiziert. 

„Mit dem Zertifikat von ADAC und DEHOGA haben wir ein 
Qualitätssiegel, das nach festen Kriterien motorradfreund-
liche Hotels auszeichnet und in bewährter Weise bereits in 
vielen Bundesländern für einheitliche Qualitäts- und Aus-
stattungsstandards steht“, freut sich Dr. Hilmar Siebert, 
ADAC Vorstandsmitglied für Freizeit, Reise und Tourismus, 
bei der Übergabe des Zertifikats an das Lutherhotel in Eise-
nach.

Details zu den zertifizierten Hotels auch aus anderen  
Regionalclubgebieten: motorradland-deutschland.de

Dr. Hilmar Siebert, Vorstandsmitglied für Freizeit, Reise und Tourismus 
des ADAC Hessen-Thüringen, Katharina Lambrecht, Mitarbeiterin des 
Lutherhotels, Christina Winkels, Inhaberin, und Dirk Ellinger Geschäfts-
führer Dehoga Thüringen (von li. nach re.)

›› Lust auf ein paar Tage im romantischen Straßburg, oder möchten Sie einmal zur 
Olivenernte in die Toskana? Dann lohnt es sich, vom 30. September bis zum 21. 
Oktober beim „MDR Thüringen – das Radio“ genau hinzuhören. Mit etwas Glück 
können die Hörer einen von zehn außergewöhnlichen Kurztrips gewinnen. Unter-
stützt wird die Aktion von den ADAC Reisebüros.

Über den Tag verteilt wird im Programm des „MDR Thüringen – das Radio“ das 
jeweilige Reiseziel vorgestellt. Vom Lichterfest in Amsterdam bis zum Alphornbla-
sen-Lernen in Garmisch-Partenkirchen – zu jeder Destination gibt es eine Schätz-
frage. Wer dann bei „MDR Thüringen – das Radio“ den richtigen Tipp abgibt oder 
am nächsten an der richtigen Antwort dran ist, darf sich über eine Reise für zwei 
Personen freuen.

Also nichts wie reinhören und mitmachen! Mehr Informationen zum Gewinnspiel 
unter: mdr.de und adac.de/hth-mdr

Alle Reisen sind natürlich – sowohl für ADAC Mitglieder als auch für Nicht-Mitglie-
der – in jedem ADAC Reisebüro buchbar: adacreisen.de

Unglaublicher 
 Erlebnisherbst 

https://www.adac.de/reise-freizeit/reisen-motorrad-oldtimer/motorradhotels/?redirectId=quer.motorradland.deutschland
https://www.mdr.de/mdr-thueringen/index.html
https://www.adac.de/der-adac/regionalclubs/hessen-thueringen/reisen-freizeit/mdr-radiokooperation/?redirectId=quer.quer.hth.hth-mdr
https://www.adacreisen.de
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Lesen Sie in der  
nächsten Ausgabe  
der ADAC Hessen- 
Thüringen INTERN:

››   Spitzentreffen zum Licht-Test

ortsclub-portal.de

››   Kartslalom Bundesendlauf

Impressum

Ihre Hotlines zu den ADAC Fachbereichen

Ortsclub-Sport-Jugend
Oliver Lenhard, T 069 66 07 86 02

Unternehmenskommunikation
Cornelius Blanke, T 069 66 07 80 25

Verkehr und Technik
Jürgen Baer, T 069 66 07 84 00

Der ADAC. Hilfe und Service rund um die Uhr

ADAC (Mo. - Sa.: 8 - 20 Uhr)
T 0 800 5 10 11 12

Info-Service Fax F 0 800 5 30 29 28
ADAC Pannenhilfe (6 Ct./Anruf)
T 0 180 222 22 22

ADAC Mobilfunknetze, Pannenhilfe
T 22 22 22

Autobahn-Notrufsäule
ADAC Hilfe verlangen

Notruf aus dem Ausland
T +49 89 22 22 22

ADAC Rettungshubschrauber
T 110 oder 112

ADAC Reisehotline
T 0 800 521 10 12

ADAC Verkehrsinfos per Handy
ADAC Verkehrs-Service
T 224 11

ADAC Stauinfo 
(die automatische Verkehrsansage)
T 114 11

Automatische Ansage
T 224 99
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 Anfang September hat sich die Bundesregie-
rung auf ein umfassendes Entlastungspaket ver-
ständigt. Aus Sicht von Jürgen Lachner, Vor-
standsmitglied des ADAC Hessen-Thüringen für 
Verkehr, Umwelt und Technik, greift dies im 
ländlichen Raum jedoch zu kurz. 

„Viele Berufspendler in Hessen und Thüringen, 
die für den täglichen Weg zur Arbeit auf das Auto 
angewiesen sind, gehen leer aus. Wir brauchen 
daher dringend eine Anhebung der Pendlerpau-
schale auf 38 Cent ab dem ersten Kilometer“, so 
Lachner. Ansonsten würde dies die Mobilität im 
gesamten ländlichen Raum schwächen, wenn 
Wegstrecken zur Arbeitsstätte nicht mehr wirt-
schaftlich wären. 

Auf dem Land ist der öffentliche Nahverkehr 
mangels Angebots oftmals nur bedingt eine 
Alternative, da aus einem Arbeitsweg von 20 
Minuten mit dem Auto schnell bis zu zwei Stun-
den mit den öffentlichen Verkehrsmitteln wer-
den können.

Berufspendler  
 entlasten 

›› Jeden Tag lesen wir in der Presse 
etwas übers Energiesparen. Doch 
was können einzelne Vereine dazu 
beitragen? Der Deutsche Olympi-
sche Sportbund (DOSB) hat dazu 
detaillierte Empfehlungen heraus-
gegeben, die auch für die Ortsclubs 
interessant sind und helfen, Ener-
gie einzusparen:

ortsclub-portal.de #energie-sparen

 DOSB-Tipps   
zum Energie-
sparen

Lust auf  ADAC Supercross? 
 Was als Rennen auf Holzbrettern begann, hat 

sich mittlerweile zu einem hochkarätigen Motor-
sport-Event für die ganze Familie entwickelt. 
Stars der Motocross-Szene, packende Rennen 
und jede Menge Action erwarten die Fans 
Anfang November wieder in Stuttgart. 

Für Freitag, 4. November 2022, bietet der ADAC 
Württemberg allen Ortsclubs jetzt exklusive Son-
derkonditionen an: In den Kategorien „Gold“ 
und „Silber“ gibt es ab einer Gesamtbestellung 
von zehn Tickets eine Ermäßigung in Höhe von 
rund 30 Prozent auf die Ticketpreise. 

supercross-stuttgart.de

https://www.facebook.com/ADACHessenThueringen
https://www.instagram.com/adachessenthueringen/?hl=de
https://twitter.com/adac_hth
https://www.youtube.com/c/adachessenthuringenev
https://www.supercross-stuttgart.de

